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S ( )Warum Limited Supervision (1)

 Level 1 FS (Full Supervision) ist eine Führerstandssignalisierung.

 Für den Lokführer gibt es keinen Unterschied zwischen Full Supervision in Level Für den Lokführer gibt es keinen Unterschied zwischen Full Supervision in Level 
1 oder Level 2: Die angezeigte Information ist identisch, nur der 
Übertragungsweg ist unterschiedlich (Balisen oder GSM-R). 

 Auch in Level 1 Full Supervision muss die auf dem Lf Display (DMI) dargestellte 
Information korrekt und sicher sein.

 Aus verschiedenen Gründen ist Anwendung von L1 FS in der CH nicht sinnvoll: 

– Überwachungsphilosophie: Punkte mit Warnung/Halt (SIGNUM) 
 übertragenes v Profil im L1 FS ist falsch übertragenes v-Profil im L1 FS ist falsch

– Abbildung des RADN in L1 FS nicht möglich
– Kapazität und Kosten mit L1 FS problematisch
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 Notwendigkeit für einen neuen ETCS Mode L1 LS (Limited Supervision)



S ( )Warum Limited Supervision (2)

Zug 1: A70 → v-Profil: 85 – 75 – 110 – 100
Zug 2: A65 → v-Profil: 80 – 70 – 110 – 95
RADN differenziert die erlaubte Geschwindigkeit nach Brems-% 

mit ETCS:
– v-Profil nach Zugskategorien R, A, N: OK

P fil h A h l t A D OK– v-Profil nach Achslast A, D: OK
– v- Profil nach Bremsprozent: NOK
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SWas ist Limited Supervision

 Limited Supervision kann als Filter des Lf-Display (DMI) verstanden werden, der 
nur diejenigen Informationen dem Lokführer anzeigt, die er für eine sichere, und 
ffi i t F h t b öti teffiziente Fahrt benötigt.

 Limited Supervision ist keine Führerstandssignalisierung

 Limited Supervision ist eine Hintergrundüberwachung (analog ZUB/SIGNUM). 

 Auf dem Lf-Display (DMI) wird die überwachte Geschwindigkeit angezeigt. 

 Der Lokführer fährt nach den Aussensignalen, RADN und Vorschriften. g ,
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ü fRisikoorientierte Ausrüstung der Infrastruktur

 Limited Supervision erlaubt die bisher angewandte risikoorientierte Ausrüstung 
der Infrastruktur.
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CSProgramm ETCS Netz – Masterplan
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Fahrzeugnachrüstung

EuroLoop
Frequenzmigration



S f fü SEntwicklung der Spezifikation für L1 LS

 Limited Supervision (CR 637) ist Bestandteil der europäischen ETCS 
Spezifikation SRS 3.x.x per Ende 2012. 

 Relevante Änderungen an der Spezifikation sind nicht wahrscheinlich. Aktueller 
Stand wird so in 3.x.x enthalten sein. 

 Vor einer Implementierung von L1 LS müssen die Betriebsprozesse und 
Projektierungsregeln für L1 LS entwickelt, getestet und zugelassen werden. 
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SBetriebsprozesse L1 LS

 Beschreiben die Prozesse in Form eines 
Flussdiagramms

 Basieren auf SRS 2.3.0d und
CR 637 (LS)

 Gültigkeit: für alle Fahrzeuge und 
Strecken

 Ca. 120 Prozesse

 Sind Basis für: Sind Basis für: 
– Tests
– Schulung des Personals
– Weisungen und Vorschriften (FDV)
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g ( )
– Projektierungsregeln L1 LS



SProjektierungsregeln L1 LS

 Beschreiben in Form von Regeln wie ein Streckenpunkt mit einer bestimmten 
Funktionalität mit L1 LS projektiert werden muss.

 Basieren auf SRS 
2.3.0d und CR 637 
(LS)(LS)

 Gültigkeit: gesamtes 
NormalspurnetzNormalspurnetz

 aktuell ca. 540 
RegelnRegeln
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fVersuchsstrecke Burgdorf und Labor

 Projektierung einer Versuchsstrecke anhand der Projektierungsregeln L1 LS

 Implementierung als Teststrecke in Burgdorf sowie im Labor (Industrie) Implementierung als Teststrecke in Burgdorf sowie im Labor (Industrie)

 Durchgeführte Tests: 2 Testfahrzeuge mit L1 LS sowie Labortests
– sämtliche Betriebsprozesse

k l b i bli h S i i L lüb ä– komplexe betriebliche Szenarien wie Levelübergänge
– streckenseitige Störungen
– Anzeige auf dem Lokführer-Display

 Ziele der Tests: 
– Aussagen über Tauglichkeit der L1 LS Spezifikation
– Tests der Projektierungsregeln und Betriebsprozesse
– Tests der Fahrzeugausrüstungen

 Resultate/Fazit: 
– L1 LS entspricht den Erwartungen
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– L1 LS entspricht den Erwartungen
– unterschiedliche Rückmeldungen zur Anzeige auf DMI



f ( )Lf Display (DMI)

 Bilder bzw. Filmsequenz
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fUnterschiede, Herausforderungen und Risiken

 ZUB/SIGNUM sind massgeschneiderte Zugsicherungssysteme, die die 
Anforderungen bzgl. Sicherheit und Kapazität mehrheitlich erfüllen.

 L1 LS ist keine 1:1 Nachbildung von ZUB/SIGNUM

 Es gibt systeminhärente Abweichungen Es gibt systeminhärente Abweichungen
– Position/Geschwindigkeit/Auflösung
– Releasespeed
– LoopfunktionalitätLoopfunktionalität
– Verhalten bei Störungen

 ETCS ist ein Europaweit einheitliches System, dadurch sind gewisse nationale ETCS ist ein Europaweit einheitliches System, dadurch sind gewisse nationale 
Kompromisse notwendig.

 Das heute mit ZUB/SIGNUM existierende Gleichgewicht zw. Sicherheit und Kapazität 
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g p
wird deshalb möglicherweise mit L1 LS nicht im selben Ausmass erreicht werden.



E tü hti St k /F hErtüchtigung Strecke/Fahrzeuge
Schattenfahrten

 Betriebserprobung ist zwingend notwendig für flächendeckende Einführung

 N h i itt l S h tt f h t Nachweis mittels Schattenfahrten: 
kommerzieller Betrieb ausgewählter Fahrzeuge mit L1 LS Ausrüstung. 
L1 LS läuft im Hintergrund, Sicherheit mittels ETM/ZUB/SIGNUM.

 Auswertung von Fahrzeugdaten sowie Feedback Lokführer

 Ziel: Mit minimalen Auswirkungen auf den Betrieb wird der Einsatz von L1 LS 
unter einer Vielzahl von Umweltbedingungen und betrieblichen Situationen 
erweitert getestet. Und somit die Stabilität für den kommerziellen Einsatz von L1 
LS nachgewiesen ist.

 Geplant für 2012/2013 im Raum Tessin
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fZusammenfassung

L1 LS ist Teil der Migrationsstrategie CH

Li it d S i i (CR 637) i t B t dt il d SRS 3 E d 2012Limited Supervision (CR 637) ist Bestandteil der SRS 3.x.x per Ende 2012 

Projektierungregeln und Betriebsprozesse für L1 LS wurden erarbeitet. 

Labor- und Streckentests wurden mit zwei Lieferanten (Siemens und Thales) 
erfolgreich durchgeführt

Insbesondere die Tauglichkeit von L1 LS in Bezug auf Sicherheit und Kapazität 
muss noch mit betriebsnahen Tests (Schattenfahrten) nachgewiesen werden. 
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Ausblick

2012/13: Betriebserprobung von L1 LS mit kommerziellen Fahrzeugen 
(Schattenfahrten)

2012: SRS 3.x.x wird verabschiedet (L1 LS ist dann Bestandteil der offiziell 
gültigen Spezifikation) 

2015: Korridor A (Basel-Chiasso/Domodossola) mit L1 LS ausgerüstet 
2016: ETCS only Netzzugang für Korridor 

2017: Gesamtes Schweizer Normalspurnetz (mit Ausnahme der Level 2 
Strecken) mit L1 LS ausgerüstet 

2018: ETCS only Netzzugang ganze Schweiz
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ETCS Level 1 Limited Supervision (L1 LS)

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


